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N ach schönen, aber auch heraus-
fordernden 32 Jahren als Präsident 
der Gesellschaft Österreichischer 

Kinderdörfer darf ich nun an meinen 
Nachfolger Franz Prokop übergeben. 

Ich erinnere mich gerne an die Zeit bei 
und mit den Kinderdörfern und denke, 
dass wir es gemeinsam geschafft haben, 
die Welt für Kinder ein Stück besser zu 
machen. Dabei waren natürlich vor allem 
Sie, liebe Spenderinnen und Spender, 
eine große und wichtige Stütze für uns. 
Denn die beste Idee und der höchste 

Qualitätsanspruch reichen nicht, wenn es 
an den finanziellen Mitteln mangelt. Und 
hier kann ich voller Stolz und Dankbarkeit 
sagen, dass wir dank Ihnen viele Projekte 
realisieren konnten. 

Meinem Nachfolger wünsche ich viel Erfolg 
– die Zeiten werden nicht einfacher – und 
viel Freude an seiner neuen Aufgabe. Und 
Sie, liebe Spenderinnen und Spender, ersu-
che ich ein letztes Mal in meinem Namen 
uns weiterhin zu helfen.  n

Danke. Ihr Prof. Erik Hanke

Editorial

Prof. Erik Hanke,  
Ehrenpräsident der Gesellschaft  
Österreichischer Kinderdörfer

N ach seiner 32jährigen Präsident-
schaft bei der Gesellschaft Öster-
reichischer Kinderdörfer, darf 

ich nun Erik Hanke in dieser Funktion 
ablösen. Es sind große Fußstapfen, in die 
ich trete aber gleichzeitig freue ich mich 
auf die neue Aufgabe.

Zu tun gibt es ja genug. Die Corona-Pan-
demie hat auch bei Kindern und Jugendli-
chen Spuren hinterlassen. Auch sie waren 
von notwendigen, aber einschneidenden 
Maßnahmen betroffen. Mittlerweile ist 
bekannt, dass jedes dritte Kind psychi-
sche Auffälligkeiten zeigt. Dabei haben 
vor allem Angstzustände, Depressionen 
und psychosomatische Beschwerden 
zugenommen. 

Das trifft leider auch auf die Kinder und 
Jugendlichen in unseren Einrichtungen zu. 

Auch sie sind – trotz ihrer bereits erlebten 
Traumata – von den Folgen der Pandemie 
betroffen. Neben den allgemein bekann-
ten Einschränkungen waren sie oft auch 
noch damit konfrontiert, keinen persön-
lichen Kontakt zu ihren Herkunftsfamilien 
zu haben. Gleichzeitig konnten viele der 
so wichtigen Therapien nicht oder nur in 
reduzierter Form stattfinden. 

Umso wichtiger ist es jetzt, sie gut auf-
zufangen und ihnen Sicherheit und Halt 
zu geben. Sie haben uns vor allem in den 
letzten beiden Jahren großartig unter-
stützt. So ist es uns gelungen, zusätzliche 
Personalressourcen während Quarantä-
nezeiten zu ermöglichen, Homeschooling 
zu bewältigen und die erforderliche 
therapeutische Unterstützung – als sie 
wieder möglich war – zu bieten. Dafür 
möchte auch ich mich herzlich bedanken. 

Und gleichzeitig darf ich Sie ersuchen: 
Helfen Sie uns weiterhin! Lassen Sie uns 
gemeinsam für jene Kinder da sein, die 
uns brauchen.  n

Danke. Ihr Franz Prokop

Editorial

Danke

Vorwort

Präsident der Gesellschaft
Österreichischer Kinderdörfer
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N ach 32 Jahren als Präsident der 
Gesellschaft Österreichischer 
Kinderdörfer übergibt Erik Hanke 

seinen Büroschlüssel nun an Franz Prokop, 
der im Zuge unserer Generalversamm-
lung einstimmig zum neuen Präsidenten 
gewählt wurde. Gleichzeitig werden auch 
Erni Graßberger und Dr. Franz Lauer als 
langjährige Stellvertreter*innen von Erik 
Hanke aus dem Vereinsvorstand aus-
scheiden. 

Erni Graßberger war 17 Jahre lang als 
Geschäftsführerin der Kinderdörfer tätig, 
bevor sie im Vorstand weiter aktiv war. 
Dr. Franz Lauer hatte in seiner besonders 
langen Tätigkeit im Vorstand oft seine 
Möglichkeiten genutzt, den Verein ent-
scheidend zu unterstützen.
 
In seiner Zeit als Präsident hat Erik Hanke 
die Arbeit der Gesellschaft Österreichi-
scher Kinderdörfer ganz im Sinne des 

langjährigen Kassiers Jakob Bindel – der 
seit der Gründung der Kinderdörfer viele 
Unterstützer*innen und Sponsor*innen 
finden konnte – weitergeführt und mit 
großer Freude maßgeblich gestaltet und 
geprägt. In dieser langen Zeitspanne 
hat sich vieles getan. Die gesellschafts-
politische Situation in Österreich hat sich 
gewandelt und auch der Aufgabenbereich 
der Kinder- & Jugendhilfe veränderte sich 
immer wieder.

Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

Schlüsselübergabe  
bei den Kinderdörfern

Schlüsselübergabe  
von Prof. Erik Hanke an BV Franz Prokop
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Damit verbunden waren eine laufende 
Anpassung und Neuausrichtung an sich 
ändernde Vorschriften und Bedürfnisse. In 
den Jahren von Erik Hankes Präsidentschaft 
wurden die Kinderdörfer in Graz und Pött-
sching grundsaniert, in Salzburg konnten 
neue Wohngruppen eröffnet werden. 
Auch in Wien wurde in dieser Zeit mit dem 
Europahaus des Kindes eine Einrichtung 
geschaffen. Es gab einen Friedens-Schwer-
punkt in den 70er Jahren, Bausteinaktionen 
um Umbauten zu ermöglichen, neue Kon-

zepte in der Betreuung von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen wurden realisiert 
und unterschiedlichste Unterstützer*innen 
und Fundraisingpartner konnten gewonnen 
werden. Ein ganz besonderer Moment war 
auch die Eröffnung des „Zentrum für Kind 
und Familie“, dessen Errichtung zur Gänze 
aus dem Nachlass von Peter Alexander 
finanziert werden konnte.

Das wichtigste aber ist, dass in all diesen 
Jahren immer das Kind im Mittelpunkt der 

Arbeit stand. Das war und ist Erik Hanke 
wichtig.

Wir möchten auch an dieser Stelle DANKE 
sagen. Danke für das unermüdliche, ehren-
amtliche Engagement und den Einsatz mit 
dem Erik Hanke für die Kinderdörfer da war. 
Für die Zukunft wünschen wir ihm natürlich 
alles Gute und hoffen, dass wir auch weiter-
hin den ein oder anderen Rat bei unserem 
zukünftigen Ehrenpräsidenten einholen 
dürfen. Ein großes Danke natürlich auch 
an jene Vorstandsmitglieder, die ebenfalls 
ihre Funktionen zurücklegen: Mag. Jürgen 
Czernohorszky, BV a.D. Erni Graßberger, 
Karl-Heinz Herper, Karl Horak, Dr. Franz 
Lauer, Stephan Maxonus und Prof. Franz 
Mrkvicka. 

Unserem neuen Präsidenten Franz Prokop 
und den Mitgliedern des Vorstandes wün-
schen wir viel Freude und Erfolg.  n

Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

Bei der Generalversammlung überreicht der Vorstand an Prof. Erik Hanke das „Erik Hanke Platz-Schild“,  
das zukünftig dem Dorfplatz im Kinderdorf Pöttsching seinen neuen Namen geben wird.
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Kinderdorf-Shop

Wir möchten Ihnen auch heuer wieder eine Auswahl 
an Weihnachtsbilletts anbieten, mit denen Sie 
anderen Menschen eine Freude bereiten können.

 

Damit für jeden Geschmack das passende Motiv vorhanden 
ist, haben wir unser Angebot für Sie erweitert und wünschen 
Ihnen viel Spaß bei der Durchsicht unserer Billettseiten. 

Freude schenken
und dabei Kindern helfen – mit unseren Weihnachtsbilletts 

Best.-Nr. 231

Best.-Nr. 302

Best.-Nr. 294

Best.-Nr. 262
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Kinderdorf-Shop

D as Bestellformular finden Sie auf 
der letzten Seite. Bitte fügen Sie 
die Bestellnummer ein und geben 

Sie in der Rubrik „Besonderes“ an, ob 
Sie die Billetts ohne Text oder mit Text-
eindruck „Frohe Weihnachten und ein 

glückliches neues Jahr!“ wünschen. Gerne 
nehmen wir Ihre Bestellung natürlich 
auch telefonisch oder per Mail entgegen:

Tel.: 01/512 52 05 oder 
per Mail: soucha@kinderdoerfer.at

Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.

Die Mindestbestellmenge sind 5 Stück. 
Die Einnahmen aus dem Verkauf der Bil-
letts kommen zur Gänze unseren Kindern 
zu Gute.  n

Best.-Nr. 303

Best.-Nr. 263

Best.-Nr. 311

Best.-Nr. 304

Best.-Nr. 323

Best.-Nr. 272



Von mir bleibt einmal nur Gutes.
„Mein ganzes Leben habe ich mich für soziale Belange eingesetzt – auch ehrenamtlich: Es hat mir immer viel ge-
geben. Meiner Frau und mir war das Schicksal anderer Menschen nie gleichgültig. Es gibt so viele benachteiligte 
Menschen auf der Welt. Deswegen habe ich gemeinsam mit meiner Frau beschlossen, in meinem Testament eine 
gemeinnützige Organisation zu berücksichtigen, die in unserem Sinne für Menschen Gutes tut.“

Wundervolle Ideen, um mit meinem Testament in Erinnerung zu bleiben. Broschüre jetzt anfordern:
Vergissmeinnicht.at oder Tel.: 0800-700-111

anzeigen_A4_120914.indd   4 17.09.14   18:35
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Lebensmittelgutscheine 
für das Kinderdorf

Ringo  
for Homeless

A uch dieses Jahr haben wir von der 
HOFER KG wieder eine großzügige 
Lebensmittelgutschein-Spende 

bekommen. Unter dem Motto „Heute für 
Morgen“ setzt HOFER sein Engagement im 
Bereich Nachhaltigkeit und gesellschaftli-
che Verantwortung um. Damit will HOFER 
die Welt Stück für Stück besser machen. 
Ein Ziel, das auch die Gesellschaft Öster-
reichischer Kinderdörfer hat. So spendet 
HOFER bereits zum zweiten Mal einen 
großzügigen Warenwertgutschein für das 
Kinderdorf Pöttsching.
Wir möchten uns im Namen aller Kinder-
dorf-Mitarbeiter*innen und auch der uns 
anvertrauten Kinder und Jugendlichen 
sehr herzlich für die großartige Unter-
stützung bedanken!  n

W ir möchten uns ganz herzlich 
bei Philipp Ringo Nussbaumer 
(Ringo for Homeless) bedan-

ken, dass er und sein Team das Kinderdorf 
Pöttsching nicht nur mit einer Unzahl von 
Spenden überrascht hat, sondern den Kin-
dern und Jugendlichen auch einen wun-
derbaren Sommertag mit Spielstationen 
und köstlicher Grillerei beschert hat!  n
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D as Kinderdorf in Pöttsching bie-
tet nicht nur einen spannenden 
Arbeitsplatz für Sozialpädagog*in

nen, welche gerne mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten, sondern auch ein 
großes Spektrum an Tätigkeitsbereichen 
für Zivildienstleistende, die gerne ein 
Arbeitsfeld kennenlernen möchten, in 
welchem Teamfähigkeit, Empathie und 
Verantwortungsbewusstsein großge-
schrieben wird.

Fabio und Matthias durften neun Monate 
lang in die Alltagswelt der Kinder und 
Jugendlichen eintauchen, neue Erfahrun-
gen sammeln und bei der täglichen Arbeit 
der Pädagog*innen mithelfen. Vor allem 
bei den Schulabholungen und Transfer-
fahrten waren die Zivildiener eine große 
Unterstützung und auch beim gemeinsa-
men Tischtennis- und Fußballspielen am 
Dorfplatz waren Fabio und Matthias stets 
mit von der Partie.

Um auch anderen interessierten Zivil-
dienern bei der Entscheidung zu helfen, 
welches Arbeitsumfeld für sie das geeig-
netste ist, möchten beide gerne ihren 
ganz persönlichen Eindruck von ihrer Zeit 
im Kinderdorf teilen.

Wieso habt ihr euch für den Zivildienst 
entschieden und für das Kinderdorf in 
Pöttsching?
Fabio: „Ich wollte mir von dem Beruf des 
Sozialpädagogen ein genaueres Bild 

machen, mit Kindern und Jugendlichen 
arbeiten und schauen, wie es mir dabei geht.
Da Pöttsching in der Nähe meines Wohn-
ortes liegt und mir das Gelände und auch 
der Probetag gut gefallen haben, war die 
Entscheidung dann sehr leicht.“
Matthias: „Das Bundesheer entspricht 
nicht meinen Werten und meiner Hal-
tung. Da ich auch Lehramt studiere, war 
der Zivildienst die ideale Möglichkeit, 
den richtigen Umgang mit Kindern und 
Jugendlichen frühzeitig zu erlernen.“

Was hat dir am meisten Spaß gemacht?
Fabio: „Die gemeinsamen Gespräche, 
aber auch das Fußballspielen und die 
Schulabholungen.“
Matthias: „Die Nachmittage am Funcourt, 
Tischtennisspielen und natürlich die 
gemeinsamen Ausflüge und Erlebnisse.“

Was war für euch herausfordernder als 
gedacht?
Fabio: “Anfangs war es schwer, sich bei 
den Jugendlichen als Zivildiener den not-
wendigen Respekt zu verschaffen. Auch 
das frühe Aufstehen war ungewohnt und 
in Zeiten von Corona wurde das ständige 
Maskentragen zeitweise zur großen 
Belastung.“
Matthias: „Aufgrund der unterschied-
lichen persönlichen Familiengeschichten 
und meiner Vorstellung, von dem, was in 
einer Wohngruppe auf einen zukommt, 
war ich zu Beginn schon etwas überfor-
dert.“

Was hast du über dich selbst heraus-
gefunden?
Fabio: „Mein Durchhaltevermögen und 
auch meine Hartnäckigkeit an Dingen 
dran zu bleiben ist besser, als ich vermutet 
habe.“
Matthias: „Ich habe gelernt, was es 
bedeutet, mit Kindern in unterschiedlichen 
Altersgruppen zu arbeiten und mir auch 
hinsichtlich einer eigenen Familie Gedan-
ken gemacht. Die Zeit hat mich wirklich 
auf das echte Leben gut vorbereitet.“

Welche Voraussetzungen sollte man als 
Zivildiener auf jeden Fall mitnehmen?
Fabio: „Wichtig ist es, emotional stabil 
und stressresistent zu sein und eine hohe 
Toleranzgrenze zu haben. Am besten man 
ist auch noch ein guter Autofahrer mit 
einer großen Portion Humor und nimmt 
sich nicht alles gleich zu Herzen!“
Matthias: „Da kann ich mich nur anschlie-
ßen, auch viel Geduld und Durchhalte-
vermögen – mindestens für die ersten 3 
Monate – sind von großem Vorteil!“

Wir möchten uns bei Fabio und Matthias 
für ihren Einsatz recht herzlich bedanken 
und wünschen ihnen für Ihren weiteren 
Weg nur das Allerbeste!

Haben auch Sie Interesse an einer Mit-
arbeit im Kinderdorf Pöttsching? Schauen 
Sie auf unserer Website www.kinderdorf-
poettsching.at oder auch gerne auf unse-
rer Facebookseite vorbei!  n

... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Interesse an sozialem 
Engagement?
Zivildienst im Kinderdorf – 5 Fragen, die dich bei deiner 
Entscheidung unterstützen!
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching
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E s ist wieder Donnerstag im Kido 
– Markus und Michael gehen kurz 
vor 18:30 Uhr durch  die Häuser und 

sammeln die Kids ein, die sich mal wieder 
musikalisch austoben und probieren wol-
len. Der Ablauf ist nun allen bekannt, man 
wartet, bis Ruhe einkehrt und öffnet dann 
die Tür im Mehrzweckhaus, voller Neugier, 
welche musikalischen Erfahrungen heute 
gemacht werden. Mal mit, mal ohne EMP 
(Elementare Musik Pädagogik)-Instru-
mente „Krach“ machen, mal Körpererfah-
rungen sammeln, mal lauschen und auch 
in sich hineinhören, mal zusehen, zuhören 

und erfahren. Vor allem musikalisch beglei-
tete Spiele standen in der letzten Zeit ganz 
oben auf der Liste. Ob nun alle möglichen 
Verrenkungen beim Limbo ausprobieren 
oder Bewegung und Stillstand beim 
Stopptanz erfahren. Der Spaß steht immer 
an oberster Stelle. Abschließend teilt sich 
die Gruppe: die Kids, die noch vor dem ins 
Bett gehen spielen wollen, sausen wieder 
in ihre Wohngruppen oder bei schönem 
Wetter noch etwas vor den Häusern herum 
und die Kids, die ihren Tag mit einer vor-
gelesenen und musikalisch begleiteten 
Traumreise beenden wollen, schnappen 

sich ihre Decken und Polster und machen 
es sich auf den Matten gemütlich.

Musikalischer Ausklang – Jam Session, 
von 19:30 bis 21 Uhr dürfen dann wieder 
die „Großen“ loslegen. In der lockeren 
Stimmung beim gemeinsamen Musizieren 
haben sie sich ihre Lieblingsinstrumente 
erwählt, trauen sich aber trotzdem immer 
wieder mal über etwas Neues drüber 
und sind dann immer noch erstaunt und 
begeistert, wie viel Spaß es machen 
kann, ein Musikinstrument zu erforschen 
und erleben. Auch wenn die Teilnahme 

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

Klangwolke – elementare 
Musikpädagogik und mehr
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oft schwankt, da schönes Wetter und 
„Medien-Zeit“ einfach starke Konkurrenz 
sind, kommen immer mal mehr, mal 
weniger Jungs und Mädls auf die Idee und 
den Geschmack sich wieder auf den Key-
boards, Schlagzeugen, Gitarren, Ukulelen, 
Trommeln und Mikrofonen auszutoben. 

Gerade durch das Musikprojekt konnten 
wir, trotz Corona, den Kids eine Welt öff-
nen in der der musikalischen Kreativität 
keine Grenzen gesetzt sind und vor allem 
ein Ausgleich zur derzeit harschen Reali-
tät geschaffen und diese gut „übertönt“ 
wurde. Das zeigt sich vor allem dadurch, 
dass für viele unserer Kinder das Projekt 
weiterhin einen Standardwert in ihrem 
Donnerstagabend hat, worauf sie sich die 
ganze Woche schon freuen.

Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr Rock 
and Roll, wünschen euch allen einen erhol-
samen und großartigen Sommer, eure 
Klangwolke und CO.  n

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf
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D ietmar und Maria vom Hotel Alpina 
(https://alpina-galtuer.at/) in Gal-
tür haben uns trotz des schlechten 

Wetters auch heuer wieder einen schönen 
Kinderurlaub mit vielen tollen Ausflügen 
und unvergesslichen Momenten organi-
siert. Maria hat fantastisch gekocht und 
die Kinder wurden verwöhnt und liebevoll 
umsorgt.

Dank der tollen Hilfe konnten wir mit 
unseren älteren Kindern E–biken, durften 
mit allen Kindern erste Reitstunden erle-
ben und hatten ganz oft die Möglichkeit, 
ein Eis essen zu gehen. 

Obwohl die Pandemie auch das Hotel 
Alpina getroffen hat, haben Dietmar und 

Maria uns einen tollen Preis gemacht und 
für uns noch zusätzlich die Silvretta-Card 
organisiert. Ein herzliches DANKE an die 
Familie Walter aus Galtür!

Unsere Kinder meinten nach dieser 
schönen Urlaubswoche:

„Es war einfach schön und wir haben 
gutes Essen bekommen!“

„Schön! Er war cool! Die Sommerrodel-
bahn war so super, weil sie so schnell war. 
Das Essen war sehr lecker. Dietmar hat 
den Großen E-Bikes organisiert und das 
war total cool! Die Rosengartenschlucht 
hat mir auch gefallen. Die war total span-
nend.“

„Im Aqua Dome war es super. Die Rut-
schen waren lang und schnell.
Die Sommerrodelbahn und der Sessellift 
haben mir auch gefallen. Ein bisschen 
hatte ich da Angst. Das Reiten hat mir 
ur gefallen. Ich war noch nie reiten, das 
war das erste Mal. Mit hat eigentlich alles 
gefallen.“

„Das war cool! Der Dietmar hat gutes 
Essen gebracht und das war schön, dass 
ich dort war. Und ich habe Rock`n Roll 
gemacht und super getanzt.“ 

„Es war cool und mir hat alles dort gefal-
len: das leckere Essen und die Zimmer und 
Babykatzen, das Reiten, die Sommerrodel-
bahn.“  n

... aus dem Europahaus des Kindes

Kinderurlaub in Galtür  
im Hotel Alpina
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Fortsetzung der 
Workshopreihe – 
Hunde-Workshop

Immer wieder gab es in den letzten 
Monaten Workshops im Bereich der 
tiergestützten Pädagogik. Heute 

berichten wir über die fünfte Tierart, 
die regelmäßig Gast in der WG4 ist: Die 
Hunde, die unsere Tiertrainerin sowie 
Heilpädagogin bei den tiergestützten 
Einheiten unterstützen.

Gemeinsam mit den Kindern widmeten 
wir uns der Lebenswelt der Hunde und 
ihren vielfältigen Einsatzbereichen für den 

Menschen (Blindenhund, Assistenzhund, 
Polizeihund, Familienhund, usw.). Die Kin-
der lernten kennen, wie die Fährtensuche 
mit Hunden aussieht und wie die Hunde 
diesbezüglich trainiert werden. Sie durften 
kleine Übungen (wie z.B. Pfote geben) 
ausprobieren und in Spielsequenzen mit 
den Hunden interagieren.

Wesentliches Lernziel war, die drei Hunde 
in ihren unterschiedlichen Charakteren 
und Bedürfnissen wahrnehmen zu lernen 
und so mit ihnen in Kontakt zu treten, dass 
sowohl Kind als auch Hund Freude an der 
gemeinsamen Aktivität haben.

Das hieß für manche Kinder, sich zurückzu-
nehmen und dem Hund Raum zu geben, 
seine Bedürfnisse und Grenzen zu akzep-
tieren. Manch einer konnte bestehende 
Ängste überwinden und die Erfahrung 
machen, dass unsere Hunde gut mit uns in 
Kontakt sind und den Kindern Zeit geben, 
wenn diese sich erst langsam herantasten 
wollen.

Auch dieser Projektnachmittag fand regen 
Anklang und wir freuen uns, dass wir 
den Kindern und Jugendlichen im Zuge 

der Workshops einen wertschätzenden 
Umgang mit den Tierarten der WG4 
vorleben und Wissen zu den einzelnen 
Tierarten vermitteln konnten!  n

... aus dem Europahaus des Kindes
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Z um Jahreswechsel hat Astrid, 32 
Jahre alt, beschlossen, ab 1. Jänner 
täglich ihre Geldbörse auszuräumen 

und sämtliche Münzen, die über den Tag 
angefallen sind, in ein Marmeladeglas zu 
füllen. So ist ihre Tasche um einiges leich-
ter und gleichzeitig hat sie beschlossen, 

das Glas zu Weihnachten zu entleeren und 
das Geld zu spenden.

Nachdem das Glas aber bereits jetzt voll 
war, hat Astrid uns kontaktiert und bereits 
Ende August unser Kinderdorf besucht 
und ihre Spende gebracht. Knapp 200 

EUR sind in acht Monaten zusammen-
gekommen.
Sie selbst meinte, es sei ihr gar nicht 
schwer gefallen, das Geld zur Seite zu 
legen. Auch in Zukunft wird sie täglich ihre 
Münzen in ihr Glas füllen – und spenden. 
Herzlichen Dank dafür!  n

Jeder Cent zählt ... 
... oder: auch Kleinvieh macht Mist.


